
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Mittelbadischer Courier. 1896-1936
1934

288 (12.12.1934)



Mtelbadischer Kurie
Ettlinger Tagblatt mit den neuesten Sandels - Nachrichten für Stadt und Bezirk Ettlingen

Druck : K. L H. Greiser , GmbH . , Rastatt , Kaiserstr . 40/42 . — Ver¬
lag : Buch- und Steindruckerei R . Barth , Ettlingen , Kronen¬
straße 26, Fernruf 78. — Postscheckkonto 1181 Karlsruhe . — Haupt¬
schriftleiter : Richard Barth , Ettlingen ; verantw . Schriftleiter für
Politik und Badisches : Erich Pabel , Rastatt ; verantw . Schrift¬
leiter für Lokales und Anzeigen : Richard Barth , Ettlingen . —
Anzeigen-Annahmeschluß g Uhr , dringend 10 Uhr . — DA. XI : 1600.

Bezugspreis : Durch die Post monatlich 1,50 Reichsmark ,

zuzüglich Postgebühren , oder durch Träger frei Haus pro Monat

1,50 Reichsmark : bei Abholung im Verlag 1,35 Reichsmark .
Einzelnummer 10 Reichspfennig . Im Falle höherer Gewalt hat
der Bezieher keinen Anspruch auf Entschädigung bei verspätetem
oder Nichterscheinen der Zeitung . — Abbestellungen können nur
bis 25. des Monats auf den Monatsletzten angenommen werden.

Anzeigenpreis : Die einspaltige 46 Millimeter breite

Millimeterzeile 5 Reichspfennig : Textanzeigen Millimeter 15

Reichspfennig . — Beilagen : Das Tausend 10 Reichsmark aus¬

schließlich Postgebühr . Bei Wiederholung Nachlaß lt . Preisliste .

Bei Konkurs und Zwangsvergleich erlischt der Nachlaß -Anspruch.

Zur Zeit ist - Preisliste Nr . 2 vom 10 . Oktober 1034 gültig .

Nummer 288 Mittwoch den 12 . Dezember 1934 Jahrgang 71

Die Beschlüsse des Rates
Einsetzung eines Sachverstiindigenausschuffes - llngarnsagl nochmalige Untersuchung zu
Genf, 12. Dezember. Die ungeheure Spannung , in her sich

sowohl Gens , als auch Parts . Rom . Budapest und Belgrad
die letzten Tage befanden ist plötzlich einer allgemeinen. Zu¬
friedenheit gewichen. Nachdem die Verhandlungen am Mon¬
tag noch lehr kritisch aussahen, gelang .es dem .Rat -schließ¬
lich in einer Nachtsitzung zu einer Lösung zu gelangen, de¬
ren Vorbereitung der Engländer Eden geschickt unternom¬
men hatte.

Der südslawische Außenminister Jeftitsch hatte, am Mon¬
tag bei den Verhandlungen nochmals strikt erklärt , daß .er
die Anschuldigungen gegen Ungar« in vollem Umsäuge ans»
recht erhalten müsse und daß er erwarte , daß der Rat seine
Pflichte« erfülle. Eine Verleugnung der Gerechtigkeit in
einer Krage von dieser Schwere würde der südslawische» Re¬
gierung als eine Bedrohung des Friedens erscheinen.

In der erwähnten Nachtsitzung, die angeblich aus Vor¬
schlag Lavals angesetzt wurde, nahm der Rat schließlich fol¬
gende Entschließung einstimmig an.

Die Entschließung beginnt mit dem Ausdruck der Anteil¬
nahme an dem Unglück Südslawiens und Krankreichs und
mit der Verurteilung des Verbrechens. Gleichzeitig wird
»erlangt , daß die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen wer¬
den . Dann wird auf die Pflicht jedes Landes hingewiesen ,
auf seinem Gebiet keine terroristische Tätigkeit zu dulden.
Kein Staat dürfe irgend etwas vernachlässigen , um solchen
Akten zuvorzukommen und sie zu unterdrücken und den Re¬
gierungen , die darum bitten, «eine Hilfe zu leihen. Diese
Pflicht hätten vor allem die Völkerbundsmitglieder 'zu er¬
füllen, die auch verpflichtet seien , die territoriale Unversehrt¬
heit und die politische Unabhängigkeit der anderen Mitglie¬
der zu achten.

Da der Rat der Meinung ist . daß gewisse ungarische Be¬
hörden durch Nach , ti * e Verantwortlichkeit im Hin¬
blick ans Handlungen , die mit dem Attentat von Marseille
im Zusammenhang stehe«, aus sich genommen habe» können
und die ungarische Regierung die Pflicht hat, diejenigen Be¬
hörden, deren Schuld festgestellt werben sollte, zu bestrafen ,
und überzeugt von dem guten Willen der ungarischen Re¬
gierung . bittet er die ungarische Regierung , oem Rat die¬
jenigen Maßnahmen mitzuteilen, die sie zu diesem Zweck
ergriffen hat.

Da der Rat der Ansicht ist, daß die jetzt geltenden
* Regeln des internationalen Rechts hinsichtlich der Unter¬

drückung des Terrorismus genügend klar sind» be¬
schließt er» einen Sachverständigenansschnß damit zu

beauftragen, diese Frage z« studiere «,
um einen Vertragsentwurf für ein internationales Ab¬
kommen auszuarbeiten , das diesem Zweck genügt. '

Der Rat beschließt weiter, daß dieser Ausschuß sich aus
zehn Mitgliedern zusammensetzen soll . Belgien, England.
Spanien , Frankreich, Ungarn , Italien , Polen , Rumänien ,

die Schweiz und Sowjetrußlanü werden gebeten , je ein
Mitglied .zu ernennen . Dieser Ausschuß soll euch die An -

■regungen studieren, die dem Rat von der .französischen Re:
gierung überreicht worden sind , oder die ihm von anderen
Regierungen noch überreicht werden sollten .

Die Sitzung des Rates zog sich lehr in die Länge , da
die ungarische Antwort noch nicht vorlag und schließlich
mutzte sogar dieserhalb eine Pause eingeschaltet werden. Um
23.30 Uhr endlich überbrachte der ungarische Außenminister
die zustimmende Antwort Ungarn .

wonach sich die ungarische Regierung verpflichtet , eine
nochmalige Untersuchung über die etwaige Schuld ge-
wifler Beamter zu eröffne» und darüber dem Bölker-

bnndsrai zu berichten .
»

Diese Lösung der Streitfrage wird in den Hauptstädten
Europas mit Befriedigung ausgenommen. Die . französische
Presse betrachtet das Genfer Ergebnis als eine Festigung
der politischen Stellung Frankreichs, weiter als eine gute
Einleitung der französisch-italienischen Fühlungnahme und
als eine Prestigewertung des Völkerbundes. Eine ähnliche
Stellung nimmt die Londoner Presse em Die ..Times" sagt,
die britische Regierung habe während des ganzen Verlaufes
des Streites kaltblütige Vernunft und Unparteilichkeit ge¬

zeigt."Ermutigend sek. daß die Vertreter Frankreichs und
Italiens , nachdem sie anfangs io entschieden für Südilawien
bzw. Ungarn Partei ergriffen härten , schließlich mit großer
Hingabe auf eine befriedigende Lösung hinarbetteten. Das
Blatt drückt Genugtuung über oas endgültige Aufhören der
Ungarn -Ausweisungen aus Südflawien aus Auch „Dailr.
Telegraph drückt Befriedigung über den Anteil aus , den
der britische Hauptvertreter • Eden am Zustandekommen der
Vereinbarung gehabt habe . , . .

Die ungarische Presse begrüßt die Lösung einmutig mrt
' Freude und Genugtuung . . umsomehr, als es rnfolge des
aufrichtigen Friedenswillens der Ratsmitglieder und nrcht
zuletzt dank der besonnenen Haltung Ungarns gelungen sei,
diese ernste Gefährdung des Friedens aus der Welt zu
schaffen. Ungarn seit bereit gewesen , im Interesse des Frie¬
dens auch Opfer zu bringen .

Zwei verdächtige Südstaweu in Toulon verhafte!
Paris , 12. Dez. Die Polizei verhaftete am Montag in

Toulon die südslawischen Staatsangehörigen Mirko Clock
und Stulunowitsch. als sie im Begriff standen , nach Paris
abzüreisen. In ihren Koffern fand man zahlreiche Zeitungs¬
ausschnitte über den Marseiller Anschlag. Kurz nach der
Verhaftung geriet die Kantine , in der die beiden Südslawen
bis dahin gewohnt hatten und die von einem Landsmann
verwaltet wurde, in Brand . Die Polizei vermutet, daß das
Feuer absichtlich angelegt wurde, um belastende Schriftstücke
zu vernichten . Beim Verhör bestritten die Verhafteten sede
Mittäterschaft an den Marseiller Morden und erklärten , kei¬
ner Terroristengruppe anzugehören . Sie wurden trotzdem
in Haft behalten.

3300 Mann fremde Truppen
Nächste Ratstagung m 11 . Januar , um notwendig werdende SefchWe in der Saarfrage fasten

zu können
Genf, 12 Dez Der Bölkerbundsrak hat am Dienstag¬

nachmittag seine Schlußsitzung abgehalten. Nach eitrige»
Beschlüssen̂ die die internationale Macht für das Saargebiet
betreffen, schlug Benesch zur allgemeinen Ueberraschung
vor . die nächste Tagung des Rates mit Rücksicht auf die am
13. Januar ttattfindende Abstimmung im Saargebiet nicht,
wie vorgesehen , am 21. Januar , sondern schon am 11 . Ja¬
nuar kattfinden zu lassen . Dieser Vorschlag wurde einstim¬
mig angenommen. Der Bölkerbundsrat hat sich damit den
Standpunkt zu eigen gemacht, daß es notwendig ket .

« ährend der Abstimmung im Saargebiet de« Rat ver¬
sammeln z« lasse«, damit er gegebeneufalls eilige Be¬

schlüsse fasse« könne.
In der Entschließung, die der Rat hinsichtlich der inter¬

nationalen Truppenabteilung annahm, wird zunächst den

Bmmm

Sammler am Tage der nationalen Solidarität

Oben links - Der Stellvertreter des Führers . Reichsminister Rudolf Heß . in Bochum — daneben : Max Schmeling am

Alexanderplatz in Berlin — unten links : Obergruppenführer Brückner , der Adjutant des Führers , Unter den Linden — da¬

neben - die Schauspielerin Ida Wüst , die mit einem Plakat an die Gebefreudigkeit der Berliner appellierte — alle ver¬

einigten sich in dem Bestreben , dem Winterhilfswerk möglichst große Beträge zuführen zu könne».

Regierungen Englands , Italiens , - der Niederlande und
Schwedens der Dank dafür ausgesprochen, daß sie sich an
der für das Saargebiet bestimmten internationalen Truv -
penmacht beteiligen. Die in Frage kommenden Mitglieder
des Bölkerbundsrates werden gebeten, alle Erleichterungen
für die Beförderung der Truppen und für ihre Verpflegung
zu gewähren.

Die internationale Macht solle zur Verfügung der
Regierunggestellt werden » die die volle Verantwortung

für die Ansrechterhaktnng der Ordnnng behalte.
Die Beförderungskosten der Truppen und die Kosten für

den Unterhalt sollen , soweit sie nicht durch den nationalen
Haushalt der einzelne« Staaten gedeckt seien, aus dem für
die Abstimmung selbst bksstimmten Fonds entnommen wer¬
den.

Sollte» diese Fonds nicht anSreiche», so solle der Saar-
ansschnß die Regierungen Dentfchlauds und Frankreichs

z« zusätzlichen Zahlungen aufforder«.
Die Saarregierung hafte kür alle Verluste und Schäden ,
die die internationale Truppenmacht erleiden könnte. Dan»
wird in der Entschließung festgestellt, daß die eigenen Mit »
tel des Völkerbundes weder für verlorene Zahlungen noch
für Börschüffe mit herangezogen werden dürfen. Laut 8 34
des Anhanges zum. Artikel 50 des Versailler Vertrages
habe die Rsgierungskommifsion das Recht, so heißt es rn
der Entschließung weiter , die notwendige Gesetzgebung zu
erlassen , um die internationale Truppenmacht und ihre Mit¬
glieder von jeder Verantwortung für eine Handlung zu
befreien, die in Ausführung der ihr übertragenen Ausgabe
erfolgen sollte.

Ueber Vorgehen der internationalen Macht in Strafver¬
fahren entscheide das oberste Abstimmungsgericht. Das Kom¬
mando der internationalen Truppenmacht, feine Organe
und Dienststellen sowie die Mitglieder dieser Macht unter«
ständeü alio nicht der Rechtsprechung der Gerichte des Saar¬
gebietes. Der Ratsausschuß erhalte die Vollmacht alle not¬
wendigen 'Maßnahmen zu treffen, um dieie Entichlietzvvn
durchzuführen.

Bor der Annahme der Entschließung sicherte wc a ' i t g 1 1
(Frankreich) freie Beförderung der Truppe durch Frank
reich zu . Er dankte den Vertretern Schwedens und Holland »
für ihre Beteiligung . Die Vertreter Hollands und Schwe¬
dens , die am Ratstisch Platz genommen hatten, erklärte«,
daß st« gern dem Rufe des Rates gefolgt seien.

Damit war die außerordentliche Ratstagung des Völker¬
bundes zu Ende. Außenminister Laval war bereits vor der
Sitzung am frühen Nachmittag nach Paris zurückgereist.

«
Der ' englische Großsiegelbewahrer Eden erklärte am

Dienstag englischen Journalisten , daß die in das Saargcbier
zu entsendende Trupvenzahl nun endgültig 8300 Mann be¬
tragen werde, nämlich 1500 Engländer . 1300 Italiener und
ie 250 Holländer und Schweden Den Oberbefehl werde ein
englischer General führen , dessen Name am Dienstagabend
in London bekanntgegeben werde.

Das englische Kriegsamt teilt mit. daß der Befehlshaber
der internationalen Streitkräfte im Saargebiet General-
mafor I E. O. B r i n ö sein wird.

Generalmajor Brind ist seit 1933 Kommandeur der 4 .
Division. Er trat im Jahre 1897 ins Heer ein . wurde 1902
Hauptmann . 1920 Oberst, 1930 Generalmafor : von 1928 bis
1930 war er Adfutant des Königs und von 1931- 1933 Stell¬
vertreter des Generalstabschefs im Heereshauptquartier
Indien . Brind hat den Burenkrieg und den Weltkrieg mit¬
gemacht.
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Ein neuer Gefahrenherd
Der Zwischenfall Abesßuleu-Italiea - Ein ilalienisches Demenki

^
Derli «, 12. Dezember . (Eigener Bericht) . Am 29. Septemberdieses Jahres wurde zwischen Abessimen und Italien ein

Nichtangriffspakt abgeschlossen . der verhüten sollte, daßzwischen beiden Ländern krie -n-rilche Verwicklungen -ntstehenkönnten. Kurz vorher war es zu den bekannten Zwrschen -
sällen gekommen, bei denen einige italienische Askart ihrLeben lasten mußten.
» »

beider hat dieser Nichtangriffspakt feine Wirksamkeitsehr schlecht bewiesen,
Leu» es wnröe nicht daran gedacht, die Grenze« zwi«
«che» dem Reiche des Neaus Regesti, des Königs der
Könige nnd de» italienische« Kolonie « endgültig z«

bestimme«.
einer Grenze , die allerdings sich über eine ungeheure Strecke
hlnzieht und deren Vermessung ein Vermögen verschlingenwurde . Und darum ist es in den letzten Tagen zu dem
A ^ Esdeten größeren Zusammenstoß gekommen, bei demüber 60 Tote und 400 Verwundete auf italienischer undetwa 100 Tote auf abeffinischer Sette zu beklagen sind.

Wer hat zuerst angegriffen ?
Darüber streiten stch die Gelehrten . Ein italienischer De .
menti stell: ausdrücklich fest, daß der Angriff von etwa 1000
bewaffneten Abeffiniern ausgeführt wurde. Der Angriff mitdiesen starken Kräften sei so überraschend gewesen, daß die
italrevischen Truppen eine rückwärts gelegene Stellung be¬
ziehen mußten und erst nach Verstärkung ihrerseits zumAngriff vorgehen konnten. Nach italienischer Anstcht sei der
Angriff auf Betreiben irgend eines örtlichen abessinischen
Machthabers erfolgt .

Italien werbe die international übliche Genugtuung
fordern !

Und in diesem letzten Satz liegt die Möglichkeit ernster
Verwicklungen , zumal die Abeffinier behaupten, die Italie¬ner hätten zuerst angegriffen , und . . . Abessinien in der
Zielrichtung der italienischen Kolonialpolitik liegt . Jtalens
Versuch, seine Kolonien durch - Anektierung abessinischen La«,
des abzurunden, ist nicht von heute und morgen. Kurze Zeit,nachdem das Land Eritrea am Roten Meer in Besitz ge¬kommen war (1881—85) begannen die — allerdings erfolg¬losen — Versuche, auch Aethiopien zu beherrschen , wo neben
den reichen Erzeugnissen des Ackerbaues und der Viehzucht
größeres Lager an Rohstoffen zu erschließen stnd. Der klu¬
gen Politik des abessinischen Kaisers gelang es 1896, die
Unabhängigkeit seines Reiches durchzusetzen . Seine Strett -
mrcht , bestehend aus 100000 Mann Berufssoldaten und
200 000 Mann aktiver Reserve kan» im Ernstfall auf über
2 Millionen gesteigert werden.

Es dürfte Italien also nicht leicht « erden» in de«
«nwegsame«, ««übersichtlichen Terrain Krieg gegende« Negus zu führe», es sei den«, eS gelänge , die
Uneinigkeit der Statthalter gegeneinander anSznspiele».
Hinz« kommt » daß auch England , Frankreich und
Japan an dem politische« Geschehe« in Abessinien stark

interessiert find .
wobei zu bemerken ist , daß besonders Japan e» in den
letzten Jahren verstanden hat. stch besondere wirtschaftliche

Zn wenigen Vorien
Berlin : Reichspressechef der NSDAP , Dr . Dietrich,

hat seine im November in der Kölner Umversttät gehalte¬
ne« Vorträge über „Die philosophische « Grundlagen des
Nationalsozialismus " in Buchform erscheinen lassen . Der

Vorteile in Abessinien zu sichern . Keiner von diesen Rivalen
hat bisher eine Äcutzerung über die Geschehen in Abessinien
getan , trotzdem begannt wurde , daß die italienischen Trup¬
pen bereits hundert Kilometer nach Aethiopien eingedrun¬
gen seien. Möglich ist . daß Frankreich stch passiv verhält ,
um die Initiative Mussolinis von Nordafrika abzulenken
und um dafür reichere Lorbeeren im Kongobecken einzu¬
heimsen. England jedoch ist daran interessiert, am Roten

Inhalt des Buches soll der gesamte« dentschen Oessentlich -
keit als Arbeitsgrundlage und znr Nenorientierung der
Wissenschaft bienen.

Hamburg : Der ehemalige Präsident der Republik
Kuba, Machado, ist in der Nacht zum Dienstag mit Dampfer
„Frieda Horn" im Hamburger Hasen eingctroffen . Er hat
sich am frühen Morgen von Bord begeben.

Zürich : Die Züricher Staatspolizei verhaftete am
Meer keine ändere '

Nation allzu mächtig werben zu lassen. ) Montag de» früheren deutsche« kommnnistischen Reichstags -
Es muß eine Bedrohung des Seeweges nach Indien unter ; abgeordneten Heinz Reumann , der sich seit längerer Zeit
allen Umständen vermeiden und wird daraum zufehen. wer unter dem Namen Vieler mit falschem Paß in Zürich anf-
etwa die Oberhand zu gewinnen im Begrifi steht ! Es würbe hielt . Nenmann wird von de« dentsche« Behörde » des Mor -
einer Neutralisierung Abessiniens , wie es von Italien ge- des beschuldigt nnd steckbrieflich verfolgt .
fordert wird , nur züstimmen. falls es von Italien große
Vorteile einhandeln kann .

Die Lage in Abessinien ist voller Möglichkeiten und . . .
voller Gefahren !

„Revolution in Liechtenstein
"

Babnz » 12. Dez . Vor dem Liechtensteiner Regierungs¬
gebäude fand eine Volkskundgebung statt , die den Rücktritt
der Regierung , Auflösung des Parteilandtages , das Recht
für eine Volksabstimmung , Uebernahme der Regierung
durch Erbprinz Franz Joseph und noch verschiedene andere
politische Rechte forderte. In einer Verlautbarung der Re¬
gierung des Fürstentums Liechtenstein wird gesagt, baß diese
„Kleine Kundgebung" von der Bevölkerung des Landes
mehr humoristisch aufgefaßt werde, zumal die Kundgeberalles junge , meist noch schulpflichtige Leute gewesen seien.Der Thronfolger verwahrt stch in einer Erklärung gegenden Mißbrauch feines Namens für unwürdige und das Land
schädigende Aktionen.

Wie « : Der an die Berliner Staatsoper vernfene Wie¬
ner Operndirektvr Clemens Kranß dirigierte die Oper
„Fallstaff". Es ereigneten sich vor und während der Auffüh¬
rung wilde Tnmultszenen , demonstrative Hochrufe wurden
von andere« Besucher» mit einem Pseifkonzert erwidert.
Die Polizei mußte mit dem Gummiknüppel eingreifen nnd
die Ruhe herstelle«.

Wie « : Bnndeskanzler Schuschnigg forderte die öster¬
reichische Jugend zum freiwilligen Heeresdienst ans.

Budapest : Bisher sind 2960 Ungaru aus Sndslawien
ansgewiefe « worden . Man vermutet, daß die Answeisnn -
ge» jetzt anfhöre« « erden.

Wellington : Einige Gebiete Nordoaklands (Nen-
feeland) wurden von gewaltige « Ueberschwemmunge« heim-
gesucht . Seit 35 Jahren gab es keine ähnliche Unwetterkata¬
strophe. Gewaltige Regenmengen find gefallen . Die tiefer¬
gelegenen Gebiete gleiche « große« See » . Zahlreiche Städte
find vom Berkehr völlig abgeschnitten.

Japanische Marschdrohung
Eine sensationelle Erklärung des japanischen Botschafters in Washington

Peiping , 12. Dez . Der japanische Botschafter in Washing¬ton, Saito , gab einem Vertreter der Zeitung „EveningBulletin“ tn Philadelphia ein Interview , in dem er erklärte.
Japan sei bereit, die Verwaltung von Nordchina z«
übernehme«, wen« es dies znr Wahrnehmung des Frie¬dens in Oftafie» als notwendig erachte . Diese Haltungwürde sich auch bei einem evtl . Protest oder einer Aktion

anderer Mächte nicht Luder ».
Dies« japanische Erklärung findet hier allergrößte Be¬

achtung . Die Befürchtungen hinsichtlich der zukünstigen
amerikanischen Pläne , die in letzter Zeit schon abgeschwächtwaren , werden da- urch aufs neue belebt Die ErklärungSaltos erschwert die letzten Versuche der Nankinger Regie¬
rung . auf der fünften Vollversammlung des Zentralooll -
zugsausschusseS der Kuomintang , die am Montag eröffnetworden ist, eine Einigung Gesamtchinas auf eine Japan

gegenüber versöhnliche Politik herbeizuführen . Man erklärt
in Regierungskreisen , die Tatsache , daß Saito gerat zp t die¬
sem Moment seine Erklärungen abgebe, sei ein wo » : vorbe-
reitetes Manöver , um auch außenpolitisch eine Auswirkung
der Einigung des gesamten chinesischen Reiches zu verhin¬
dern. Die erste Folge wird sein , daß Noröchina seinen Wi¬
derstand gegen die Pläne der Zentralregierung über die
Verlegung der Hauptstadt der Provinz Hopei von Tientsin
nach Paotingfu versteifen wird . Ferner stnd Widerstände
gegen die Schaffung der selbständigen Großgemeinden Per,
ping und Ttentstn sowie die Umorganisterung der entmili¬
tarisierten Zone von Luatung und die Ausdehnung dieser
Zone durch freiwillige Verlegung der chinesischen Garniso¬
nen vom Nankaupaß bis Tientsin zu erwarten .

Aufsehenerregende Spionageangelegenheil
in Tokio

100 Hotelgäste vermißt
Großhotetbrand im Skaake Michigan - Visher 20 Tote» 50 Verletzte

Sa « fing Michigan). 12. Dezember . Ans »och ««Lek«««»
ter Ursache brach in der Nacht zu« 11 Dezember in eine«
Grotz -Hotel in Lansiua ei« Brand anS, der mit rasender
Geschwindigkeit um sich griff «nd das ganze Gebäude» daS
mitte« im GefchäftSviertel von Michigan liegt , einäfcherte.
Die Löschung des Brandes wurde durch die «ngehenr« Kälte
fast unmöglich gemacht , k» daß sich der Brand

zn einer riesige « Katastrophe anSwirkt « ,
die eine unwahrscheinlich hohe Zahl von

Todesopfer » gefordert hat .
Bisher wnrden 26 Leiche« geborgen, von denen «nr 11 iden-
tisiziert werde« konnte« . Fünf der Tote« sind Mitglieder deS

StaatSparlementS . Die Nachforschungen « erde« dadurch er¬
schwert , daß auch das Fremdenbuch verbrannt ist. Nach den
bisherige « Feststellungen werde«

« och über 166 Hotelgäste vermißt
nnd eS steht zn befürchte « , daß viele den Tod gefnnde»
habe» . Es wirb berichtet, daß trotz der Kälte viele Gäste ans
dem brennenden Hotel in de« vorbeisließende» Grand River
gesprungen find . Sie konnte« nicht geborgen werde» und
ertranken.

Anch die Zahl der Berletzte« ist sehr hoch . Etwa 36 Per¬
sonen wurde» mit mehr oder weniger schwere» Brandwun¬
den in daS Krankenhaus eingelieferl

London. 12. Dez . »Daily Telegraph* berichtet aus Tokio,der französische stellvertretende Marineattachee, Unterleut¬
nant Tessler du Cros, sei von der japanischen Polizei meh¬rere Male einem scharfen Verhör unterzogen worden, weil
er tn Verdacht stehe , Spionage getrieben zu haben. Die
Polizei habe unter dem gleichen Verdacht etwa 20 junge
Frauen bezw. Töchter von japanischen Beamten verhaftetund verhört . Diese Frauen sollen alle die französische
Sprache gut beherrschen , und du Cros soll freundschaftliche
Beziehungen zu ihnen unterhalten haben Es wird behaup¬tet. er habe die Frauen veranlaßt , ihm Geheimnisse der Ma¬
rinestrategie , Beschreibungen von Arsenalen und Angabenüber die Herstellung von Waffen und Munition zu verschaf¬
fen. Es wird ferner behauptet, daß er viele Reisen nach
Plätzen unternommen habe , die im allgemeinen keine Ans¬
flugsziele bilden, darunter auch befestigte Gebiete Eine
Frau in Uokobama soll gestanden haben, daß ein franzö¬
sischer Marineoffizier sie aufgeforbert habe , mit japanischen
Marineoffizieren in Verbindung zu treten u . sich von ihnen
Geheimmaterial geben zu lassen. Diese Frau sei auch in Be¬
gleitung einer italienischen MarineoffizerS gesehen worden.

fii«IP*i , WL_ _
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Das Mädchenterzett weiß sofort, als Baron Kunibert
das bekannt gibt und sagt , daß man daher die Abreise
noch etwas verschieben werde, daß Jimmy und seine
Freunde dahinterstecken.

Sie sind restlos mit ihren Verlobten zufrieden .
*

Es gibt lm Leben berauschende Tage, und heute war
für die drei jungen Männer « in solcher Tag . Sie waren
restlos glücklich , und so kam's, daß sie am Abend immer
noch in der „Forelle" saßen und sich ewige Freundschaft
schwuren.

Jimmy ließ sich sogar mit seinem alten Herrn, der in
Bad Mergentheim eine Kur machte, telephonisch verbinden
und versicherte ihm schluchzend , daß er der fabelhafteste
Vater wäre , den je die Welt gesehen, und daß er, Jimmy,
sich verlobt hätte .

„ Ist sie jung? "
„Noch nicht zwanzig ! Ein Geschöpf im ersten Lenz

des Lebens! "
Erschüttert rechnete Dighard senior aus, daß sie nicht

mehr bei der ersten Flasche sein müßten .
„Wird sie auch dem alten Dighard bald einen Enkel

schenken ? "
„Umgehend wird geheiratet ! Und hübsch ist sie ! Die

schönste Frau ! Alter Herr . . . tu mir die Liebe . . . und
komme morgen zu mir ! Ich muß morgen . . . um die
Hand anhalten ! Und . . . das ist nicht so leicht ! Noch
eins . . . Geld hat sie keins ! Aber sie ist von Adel ! Aber
Geld hast du genug , stimmt's, Papa ?,

"

Jetzt klang wieder das alte vergnügte Lachen, das dem
alten Dighard an seinem Jungen so gefiel , und der alte
Herr sagte zu.

„Gut, Bengel. Ich bin morgen da ! "
Um die zwölfte Stunde bekam Jimmy poetische An-

Wandlungen . Er entsann sich , in einer Zeitung einmal
das Wort „Nachtmusik " gelesen zu haben . Anfangs hatte
er ja an ein nächtliches Katzenkonzert gedacht, aber da die
Nachtmusik in Salzburg stattfand und hohe Persönlich ,
feiten dabei waren, sagte er sich , daß es doch etwas anderes
sein müsse.

Heute begriff er es , und er sprach mit dem Kapell¬
meister, als die Instrumente eingepackt wurden .

Eine Nachtmusik wollte Jimmy haben ! Koste eS, was
es wolle!

Der Kapellmeister , ein feinsinniger Musiker , lächelte
gutmütig und fragte dann seine Boys. Die waren danrit
einverstanden und nahmen das reichliche Trinkgeld gern .

Dann zogen sie los , und eine Viertelstunde später er¬
klang die wundervolle „Kleine Nachtmusik

" von Mozart
vor dem Hotel, hinauf zu dem Zimmer, in dem die drei
glücklichen Bräute schliefen.

Bald erschienen die Köpfe an den Fenstern und glück¬
liche Augen suchten die drei Geliebten , aber sie fanden sie
nicht, denn sie saßen auf einer Bank im Dunkeln.

Das ganze Hotel wurde munter.
Hatte anfangs der oder jener Lust , zu wettern , daß

man aus dem Schlafe gestört wurde , so wagte es doch
keiner. Mozarts Meisterklänge machten alle friedlich, still
und beglückten namenlos .

Sogar eine so unfriedliche Natur wie Adelgunde war
in diesen Augenblicken still und nachdenklich . Sehnsucht
altvergessener Tage erwachte wieder in ihr.

Leise verklang die kleine Nachtmusik.
*

Am nächsten Morgen war Baron Kunibert sehr zeitig
auf den Beinen und wartete voll Spannung auf das
Kommen des Rc chsgrasen . Er hatte mit ihm zusammen
in Bonn studiert .

Er war sehr ungehalten, daß gegen 10 Uhr ein Tele¬
gramm einlies, das das Kommen um einen Tag verschob .

Gegen 11 Uhr , als er sich mit Adelgunde zusammen
über die Zukunft der drei Mädels unterhielt, wurde ihm
plötzlich der Besuch Daniel Klepperbeins gemeldet .

Bei der Nennung des -Namens fuhren die feudalen
Herrschaften hoch, wie von einer Tarantel gestochen.

Der Name tat ihnen förmlich weh.
„Ich laffe bitten ! " Baron Kunibert überwand sich.
Nach wenigen Augenblicken trat Daniel Klepperbein

herein . Er grüßte höflich. Die beiden stutzten bei seinem
Anblick. Sie mußten sich eingestehen , daß er in dem Cut
ausgezeichnet aussah.

„Sie wünschten mich zu sprechen, Herr Klepperbein ? "
„Ja, Herr Baron ! Ich habe die Ehre und das Ver¬

gnügen, Sie um die Hand Ihrer Tochter Marga zu
bitten! "

Schneidig und flott kam eS heraus, daß die beiden
Lohnsteins förmlich zusammenfuhrenund ganz verdattert
in die Welt guckten .

„Ja . . . ja . . . Herr . . Herr Klepperbein ! Ich . . .
weiß nicht, was ich dazu sagen soll ! "

„Ganz einfach Ja, Herr Baron ! " meinte Klepperbein
munter.

„Das sagen Sie so hin ! Ich zweifle ja keine Sekunde ,
daß Sie ein Ehrenmann sind . . . I "

„Bin ich ! "
„Daß Sie das nötige Einkommen haben, um meine

Tochter glücklich zu machen! "
„ Habe ich ! 5000 Mark festes Jahreseinkommen! Dazu

Prämien ! Meine Mutter , deren einziger Sohn und Erbe
ich bin, verfügt über ein Haus bei Berlin und ein Ver¬
mögen von 30 000 Mark . Das ist nicht viel , aber ich denke
doch. Marga ein glückliches und sorgenfreiesLeben bereiten
zu können ! "

„Sie sprechen ,
einig wären?" als wenn Sie schon mit meiner Tochter

tFortfetzung solgt)
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W Ettlingen-Stadt nnd Lank
Deutsche Gedenktage

„Des Nächsten Ehre schmälern , ent¬
ehrt mein 'Christentum."

f - Joh . Adolf Schlegel .
Was geschah heute -

1933 Erstmaliges Zusammentreten des nationalsozialisti¬
schen Reichstages in Berlin .

1912 Prinzregent Luitpold von Bayern starb in München
»geb . in Würzburg 12 . 3 . 1821) .

1844 Der Maler Peter Janssen in Düsseldorf geboren
»geft. daselbst 19. 2. 1908».

1888 Der bayerische Feldmarschall Karl Philipp Fürst
Wreöe in Ellingen gestorben lgeb. in Heidelberg am
29. 4. 1767».

1801 König Johann von Sachsen geboren (gest. 29. 10 . 1873
in Pillnitz».

Rektor a. 8 . Riede 70 Jahre alt
Am morgigen Tage vollendet unser geschätzter Mitbür¬

ger Herr Rektor a . D . F . Riede sein 79. Lebensjahr.
Mit der Lehrerschaft beider Volksschulanstalten, an denen
der Jubilar lange Jahre ersolgreich und im Segen als Leh¬
rer und Schulleiter tätig war , vereinigen sich aus diesem
Anlaß seine zahlreichen ehemaligen Schüler und Schülerin¬
nen, aber auch weite Kreise der Einwohnerschaft, um ihm
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche darzubringen.

Schon als junger Lehrer war Herr Riede nach Ettlingen
gekommen und zwar an die damalige Seminarübungsschule,
wo in der Jungmannschaft des Lehrerkollegiums frisches
Leben und frohe Schaffenskraft pulsierte. Nach Jahren pä¬
dagogischer Erfahrung hier und in verschiedenen Orten un¬
seres Badener Landes — zuletzt in Malsch — sührte ihn im
Jahre 1908 sein Weg wieder nach dem ihm liebgewordenen
Ettlingen , diesmal als Hauptlehrer an die Mädchenschule,
die 2 Jahre zuvor in der prächtigen Schillerschule ein neues
schönes Heim bezogen hatte.

Was er hier als Lehrer und Erzieher an der ihm anver¬
trauten Jugend geleistet , was er aufgrund der ihm eigenen
organisatorischen Befähigung am inneren Ausbau der Schule
und ihres Lehrmittelwesens getan, wissen nur die zu wür¬
digen . die mit ihm zusammenzuarbeiten berufen waren.

In den schweren Kriegsjahren stellte er aber auch neben
der Berufsarbeit seine Kräfte in den Dienst der Allgemein¬
heit und hat u. a. längere Zeit das Amt des Ortskranken¬
kassenrechners bekleidet . Einige Jahre nach dem Krieg über¬
trug ihm seine Behörde die Rektorstelle an der Knabenschule,
wo er ebenfalls bis zu seiner Zuruhesetzung im April 1939
ein reiches Maß von Arbeit sowohl als Klassenlehrer , wie
auch als umsichtiger Schulleiter leisten konnte . Auch im
Ruhestand zeigt er sich noch tätig und verwaltet z. Zt . die
Rechnerstelle des Markgräsin Augusta-Frauenvereins .

Möge dem verdienten Schulmann noch eine Reihe sonni¬
ger Jahre in Gesundheit und Wohlergehen beschieden sein !

Veranstattungenfür Dezember 1834 der R5G
„Kraft durch Freude

"
, Kreis Ettlingen

Die NSG „Kraft durch Freude", Kreis Ettlingen , fleht in
ihrem Dezemberprogramm noch verschiedene Veranstaltun¬
gen vor, die für jung und alt von Interesse sein dürften.
„Bunte Abende " werden von der Ortsgruppe Schöll¬
bronn am Samstag , den Io . Dezember, sowie am Sonntag ,
den 19. Dezember, von der Ortsgruppe Langenstein¬
bach veranstaltet . Eintritt 30 Pfg.

Am Sonntag , den 16. Dezember, lädt die Ortsgruppe
Ettlingen die Kinder ins Kasperletheater im Gasthaus
zum „Engel" ein . Eintritt 5 Pfg . Ein W i n t e r s p o r t z u g
wird die Wintersportler aus dem Kreis Ettlingen nach dem
Allgäu führen . Hinfahrt : 18 . Dezember: Karlsruhe ab 8 .89
Uhr . Rückfahrt 1 . Januar : Füffen ab 8.39 Uhr. Die Kosten
für Fahrt , Verpflegung, Teilnahme am Skikurs usw. betra¬
gen insgesamt 81 RM. Meldeschluß am 16. Dezember 12.99
Uhr.

l>. Die NSG „Kraft dnrch Freude"
, Kreis Ettlingen, ver¬

anstaltet am Sonntag , den 16. Dezember, 13 Uhr. eine Son¬
derfahrt «ach Karlsruhe zur Kunst -Ausstellung der „NsG
Kraft durch Freude "

, Gau Baden : „Das gute Bild ins deut -

Todes -Anzelge.
Unerwartet rasch entschlief heute früh unser

guterVater, Großvater , Schwiegervateru . Bruder

Hm Mob Zürn
im Alter von 70 Jahren.
. Ettlingen , 11 . Dezember 1934.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung• Donnerstag, nachmittags 3 Ohr .

sche Heim". Der Fahrpreis beträgt ab Ettlingen-Stadt 49
Pfennig hin und zurück einschl. Straßenbahn : der Preis der
Eintrittskarten einschl. Los 39 Pfg. Anmeldungen umge¬
hend an die Kreisgeschäftsstelle erbeten. »Siehe Anzeigen¬
teil.»

E RS Volksbildungswerk. Heute abend ist der zweite
Vortragsabend in diesem Winter , bei dem wieder Herr
Prof . L e i d n e r über „Aufgang des deutschen Staates "
sprechen wird. Karten im Vorverkauf in der Geschäftsstelle
des „Kurier ".

iE Amt für Volkswohlsahrt Kreis und Ortsgruppe Ett¬
lingen . Tie Sprechstunden für die Aktion „Mutter und
Kind " sind für den Kreis vormittags von 9— 12 Uhr lnicht
wie gestern angegeben von 9—19 Uhr» festgelegt.

iE NS -Fra «e«schaft . Unser Adventsabend findet
heute abend im Kasino Linöscharren statt. (Siehe Anzei¬
genteil.»

E Die Steuerkarten - Ausgabe für 1938 hat begonnen .
Die Empfänger dieser ihre Verpflichtungen' an Staat und
Gemeinde genau umschreibenden Vordrucke tun gut,,diesel¬
ben genau durchzusehen und zu prüfen , ob sie mit der Kin-
öerzahl und den anderen personellen Verhältnissen des
Empfängers übereinstimmen. Etwaige Beanstandungen
können beim städtischen Meldeamt vorgebracht werden .

E Die Viehzählung am 5. Dezember hatte in der Stadt
Ettlingen folgendes Ergebnis : 112 Pferde , 326 Stück Rind¬
vieh , 394 Schweine , 184 Schafe , 383 Ziegen, 1919 Kaninchen ,
83 Gänse , 365 Enten , 8199 Hühner , 241 Bienenvölker, 293
Hunde .

Ans Langensteinbach . Am „Tag der nationalen Solida¬
rität " wurde hier ein Betrag von 134,80 RM gesammelt . —
Gestorben ist hier Glaser Karl D e n n i g e r . 76 '/- Jahre
alt , und Frau GuthmaNn , Witwe des Milchhändlers
Gothmann . Die Beerdigung ist aus Mittwoch nachmittag
3 Uhr festgesetzt .

‘ ; • * :,.fW- 5

Gegen '- spräd ^ pn ^t ; r -r

‘mit Sonnen - Vitamin

Aus Baden und Aachbarskaalev
Ilvesheim , bei Mannheim , 12. Dez. (Leiche gelandet .)

Am Sonntag wurde im Neckar eine männliche Leiche gelän-
det, die bereits längere Zeit im Wasser gelegen haben dürfte.
Es handelt sich um einen etwa 23—24 Jahre alten Schlosser
Frank , der in der Nähe von Cannstatt beheimatet ist . Ob
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , muß die eingeleitete
Untersuchung ergeben.

Heidelberg, 12 . Dez. (Von der Universität.) Bon Reichs¬
statthalter wurden ernannt : Der Privatöozent Dr . Rudolf
Fahrner zum planmäßigen a .o. Professor für neuere deutsche
Literatur und der Professor Dr . Julius Wilser zum ordent¬
lichen Professor für Geologie und Paläontologie , beide an
der Universität Heidelberg.

Bruchsal, 12. Dez. »Gestürzt und totgefahren) . Ein schwe¬
rer Unglücksfall forderte hier ein Menschenleben Ein 22-
jähriges Mädchen stieß in dem Augenblick als ihr ein Last¬
kraftwagen entgegenkam. mit einem anderen Radfahrer zu¬
sammen . Das Mädchen wurde zu Boden geschleudert und
von dem Lastwagen überfahren . Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Freiburg k. Br .. 12. Dez. »Selbsttötung». Eine 87 Jahre
alte Frau hat sich anscheinend in einem Anfall von Verfol¬
gungswahn in ihrer Wohnung erhängt .

Konstanz , 12 . Dez. »Der Führer übernimmt die Paten¬
schaft über die Konstanzer Vierlinge .) Ter Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler hat , wie die Konstanzer Zei¬
tung berichtet , die Patenschaft über die Konstanzer Vier¬
linge des Oberpostschaffners Adolf Schwarz übernommen.

Kamps gegen Arbeiksnot -
Meiksbesthaffungs-LoNerte!
Ziehung 22 . und 23 . Sezember 1834

Letzte Nachrichten
Berlin : Die vom Reichswehrmiuister augeorbuete

Souöerfammluug zugunsten des WHW innerhalb der Trup¬
pen und Dienststellen der Marine hat 84 957 JIM am Tage
der nationalen Solidarität ergebe».

Darmstadt : Der in Berlin verstorbene General der
Infanterie a. D. von Hntier mnrde am Dienstaqnachmittag
aus dem alten Friedhof in Darmstadt au der Seite seiner
Gattin und seines Sohnes in schlicht-feierlicher Weise bei-
gefetzt .

Ergänzung zum Verbot der Einreise ins Saar-
gebiet für SA und SS

Neustadt a. d . H., 12. Dez. Die Dienststelle des Saar -
bevollmäHtigten des Reichskanzlers, Bürckel , gibt bekannt :

Die Äekanntmachung des Saarbevollmächtigten des
Reichskanzlers über das Einreiseverbot ins Saargebiet für
LA - und SS -Angehörige gab zu falschen Auslegungen Ver¬
fassung . Es ist selbstverständlich , daß SÄ- und SS -
Männer aus dem Reich, die im Saargebiet beschäftigt stnb .
nach wie vor ihre Tätigkeit dort ausüben können. In son¬
stigen Fällen ist bei begründeten Anlässen an den Saar¬
bevollmächtigten ein Gesuch zu richten, das jeweils sofort
erledigt wird.

Saiidels-Aachrichten
Mannheimer Großviehmarkt

' 44 Ochsen , 119 Bullen . 238
Schafe , 2374 Schweine , 1 Ziege
Bullen und Kühe vernachlässig ,
größerer Ueberstand . Nächster
Ochsen : 37 , 31—36 , 26—39.
Kühe : 29—32, 24—28 , 18—23,
25—30. Kälber : 48—51 . 42--
notiert . Schweine : alj — , a2)

vom 11 . Dezember 1934 Auftrieb :
Kühe . 291 Färsen . 825

'
.Kälber . 62

Marktverlauf : Großvieh langsam
Kälber mittel . Schweine langsam .

Markt am 17. Dezember . Preise :
Bullen : 34—35. 28—88 . 25—27 .
ll —17. Färsen : 37- 40 . 31—36.

47 . 36—41 , 25—35 . Schafe : nicht
51—53, b) 49—53 , 47—53, 44—59.

Vetterbericht
Wetter für Mittwoch uud Donnerstag .

Der nordwestliche Tiefdruck beherrscht nun tn stärkerem
Maße die Wetterlage , während im Osten schwacher Hoch¬
druck fortbesteht Für Mittwoch und Donnerstag ist viel-
iach bedecktes, auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten .

Rheiuwafferstaud am 10 . Dez. 11. Dez
Rheinfelden 187
Breisach 90 85
Kehl 191 193
Maxau 342 337
Mannheim 224 222

Reichssender Stuttgart
Well« 522 .6

Stuttgart : Do .inerstag , 13. Dezember
6.00 : Bauernfunk und Wetter . — 6 .10 : Choral , Morgenspruch.

6 .15 : Gymnastik. — 6 .45 : Zeit . Wetter . Meldungen . — 7 .00:
München: Das Funkorchester. Ltg . : Karl List . — 3 .30: Eym -
nastik . — 3 .45 ; Wetter , Wasserstand , Frauenfunk . — 9 .00 :
Sendepause . — 10.00 : Nachr . — 10.15 : Frankfurt : Reichssdg . t
Saarland ist deutsch . — 10 .50 : Mannberm : Musizierstunde. 1 .
Lieder von Brahms , Weismann und Rich . Strauß . — 11 .15 :
Funkwerbungskonzert. — 11 .45 : Wetter . Bauernfunk .

12 .00 : Frankfurt : Orchester Frankfurter Berufsmusiker . Ltg . : A.
' Prieddchl. — 13 .00 : Zeit Saardienst . — 13.05 : Nachr.. Welker.

13 .15 : Frankfurt : Mlttagsionzert . Euter Dmge stets und froh
durch „unfern" Franz und L . E . Eroh ! — 14 .15 : Sendepause .
15 .30: Frauenstunde : Gertrud Kleber : Weihnachtsvorberektungen
im Kinderzimmer.

16 .00 : Königsberg : Nachmittagskonzert . KI. Funkorchester . Ltg.:
Wilden . — 2n der Paus « 17.00 : Wird bekanntgegeben. —
17 .30 : Bunte Liedfolge. — 18 .00 : Spanischer Sprachunterricht .
18 .15 : Kurzgrspräch. — 18 .30 : Die leichtgeschürzte Muse bat das
Wort ! 30 Minuten Schallplatten .

L9.00 : Berlin : Blasmusik der SA - Eruvpe Berlim- Brcmdenbnrg.
Dir . : Standartenführer Fuhsel . — 19.45 : Berlin : Polrtr 'ches
Schrifttum in der Gegenwart . Zwiegespräch. — 20.00 : Nachr .
20. 10 : Frankfurt : Saarumschau . — 20 .30 : Berlin : Bunter
Tanzabwd . — 21 .30 : Frankfurt : Violinkonzert von Bach u.
Paganmi . — 22.00 : Nachrichten. — 22 .20 : Washington : Kurt
E . Seil : Worüber man m Amersta spricht . — 22.30: Karls¬
ruhe : Klaviermusik von Schubert . Ausf . : Heddy Stützet. —*
23.00 : Flensburg : Unterhaltungsmusik . Dar Erenzlaud -Orchester .
Flensburg . Ltg . : Röder . — 24 .00 : Frankfurt : Nachtmusik .
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Stangen¬
versteigerung

Die Gemeinde Reicheubach, Amt Ettlingen , versteigert
am Samstag , IS. Dezember 1984, vorm. 9 Uhr. folgende
Stangen :

52S Stück Baustauge«, 1 —5. Klaffe.
645 Stück Hopfenstange », 1 —4. Klasse ,

1295 Stück Rebstöcke, 1.—2. Klaffe.
2316 Stück Bohuenftöcke.

Zusammenkunft beim Rathaus .
Das Bürgermeisteramt :

Becker . Anderer, Ratschr .

werden schnellstens angefertigt
in der Buch- u Steindruckerei

R. Barth , Ettlliftt .

1 »di i« ?
Sehr richtig, meine Herren ,
den flotten guten WinSe «"-
mantel schenkt man sich
selbst zum Feste . Man geht
einfach zu SCHHEYER ,
sucht sich dort unter den
vielen schönen Mänteln
einen besonders schönen
von tadellosem Sitz
aus und — zahlt dafür nut

so wenig :

68.- 54.- 45.- 2i.-
!gnt- l Hn-Iniw
65.- 58.. 48.1 31.' 26.-
Beachten Sie unsere

9 Schaufenster !
Sonntags vh 1—1 Ohr leSftmi

tfERRktJ-k

Karlsruhe
Karlstraße , Ecke Waldstr.

NS-Gemeiuschafl .Kraft durch Freude
1

Kreis Ettlinpn
Sonntag , 16 . 12 . 34, Sonderzug zur Ausstellung

Das gute Bild im deutsch . Heim
Fahrpreis 49 Pfg. , Eintritt und Los 30 Pfp .
Abfahrt : Station Ettlingen Stadt, 13 Uhr .

Ortsgruppe Ettlingen_
Sonntag, 16. 12. 34, */a4 Uhr, im Gasthaus zum „Enge '

Kasperle -Theater
Eintritt 5 Pfennig.

Ortsgruppe Langensteinbach
Am Sonntag , 16 . 12,34 . abends 8 Uhr, in der „Festhalle-

Bunter Abend
Eintritt 30 Pfennig.

la Ochsenfieiscb
bar Pfund 65 Pfg. empfiehlt
A. Roesch, Mßgernieifter

Leopoldstr . 46 . Fernruf 17 .

Schönes , massives
Wohnhaus

mit dreimal 3-Zimmer - Woh -
nungen, Zub., in guter Lage ,
groß. Garten , sofort zu ver¬
kaufe». Anzahlung 5000 JIM.
Auskunft im „Kurier ".

« t nttttn ,

)deal-roWeuer1abellen
gültig ab 1 . Januar 1935

» W «^Massiger Ausführung fertiggestellt . Diese Tabellen
ihrer einfachen Handhabung und Ueberflchtlichkeit wer¬

de« überall gebraucht und sind auch behörölicherfetts emp-

tat Ht

BuÄ» rmd Steindruckerer R . Barth
ttflfauaft H-Stzylstraß« 2«.

Reidiardi
GraMfahao

Pfur

Ein Wappen .
Zwei Wappen
Drei Wappen
Vier Wappen
Fünf Wappen
Puder *SchokGlade —.38
Hafer -Kakao . . . . —.38

empfiehlt

Otto Rlssel
ffirilKiiuimc

Weiß - und Rotannen
empfiehlt

Adolf Grossmann
Kronenstr . 11 (Gafih . z. „Krone ")

AU morgen irisch gehauene schöne

Ciiristbäume
( Weiß- und Rottanne )
3roße Auswahl , sowie
Tannenreis . Verkauf
Von 9-7 Uhr nur im

Erbprinzengarien
__ rc, de WeihMChisBinkiai

Obst, Semflss Südirttehte billigst

Frank am IWarkt
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Von unueren großen Ab¬
schlüssen wieder eingetroffen

Rum - i .
-SchlUBffloses

aus Kunstseide , mit warmemBaumwolltutter in Farben :lachs , grün, blau , lila , beige.Mädchengrößen : 30 32 34 36 38 40
. - SS - es - .75 ..80 -.90 I .-

Damengrößen : 42 44 46 48
«- 1.10 1.25 1.40Qualität gleich gut und Preis gleich billig wie im letzt-
jährigen Weihnacht« - Verkauf.

Kaufhaus Schneider - Ettlingen
Union »» L ^L« L»LlSW»L « I <

Ab Heut«, nur einig « Tag «Wochenta . s 830 Uhr — Sonntag 4, 6. 15, 8.30 Uhr

Der Page von Dalmasse Holeimit Doily Haas , Harry Liedtk « u«w.Wie aus einem kleinen kessen Pagen wieder ein reizendes Fräuieln wird.Gutes Beiprogramm Tonwoehenschan

N . S . Frauenschaft Ettlingen.
Haut« 12. Dezember , abends 8 Uhr, findet im Kasino(Ltndsdiarren ) unser

Adventsabend
statt . Zu dieser Veranstaltung sind alle Mitglieder rechtherrlich eingeladen . Heil Hitler !

Di« Ortsgruppsnamtslaitarin .

Für Geschenke echt Elfenbein
in bekannt bester Handarbeit , mäßige Preis« .
Besichtigung jederzeit unverbindlich .
Hg Pohlig , ßildhaueraeisteHr ^ ^
Werkstatt : Färberstr . 13 Wohnung GulMaosstr . 2t. M

« , « » ■ “ • <
%

Damen-Pullover-Jäckchen
2 * 2 gestrickt , rein« Wolle mit *7 AA
eleganten Knöpfen . • . • *

dasselbe in Baumwolle 3 .90

Karlsruhe

I« Karlsruhe
Inhaber Karl Fr . Lindegger
Akademiesirasee 16, Fernruf 1916

Preiswerte Gemälde

Die JCues&ächet
für das

Winterhalbjahr 1934/35

lat Imskick Hit SMwbMmImMmI
RM . I —

Amtlicher Taschen - Fahrplan tür Rirfan
RM. -~.40

Zu haben In der

BbüIi- und Steindruckerei R. Barth
Ettlingen , Kronenstraße 26.

Festgeschenke , die Freude machen und der ganzenFamilie dienen , sind :
Radioanlagen , Beleuchtungskörper

u . elektrische Geräte
vom Elektro - und Radiohaus

H. Bayer , b. d. St. Martinsk .

Ihre Bilder - Einrahmüng
preiswert und geschmackvoll bei

w
p • •

kaufen Sie bei Schöpf Ihre

Weihnachtsgaben gut „„d Prei.w.rtI
$ür die bame

Damen -Mantel »porti . Formen
14.“ 19.50 29.

50 36 “ 48 .-
Damen -Mäntel

18 “ 28.“ 45.- 58.- 75.-
Frauen -Mäntel SSÄ ;

24 “ 38.
“ 48.- 65.- 75.- 85 .-

Modell -Mantel mit echten Pelzen
zu besonders vorteilhaften Preisen

48.- 85.- 85.- 125.- 185 -
Pelzjacken u. Mäntel
>owie Kragen u. Colliers

in großer Auswahl

Woll -Kleider neue s£ *; romta
9.” 14.“ 18.

» 29.“ 45.-
Tanz -Kfeider entzück . Formen

8.90 11e50 18.50 18.50 24 M
Nachmittags -Kleider
aus guten Kunstseidenstoffen

14 “ 1950 27.-0 zg . 48 -
Entzück . Blusen ‘Ä

90Satin , je nach Art von 4 »
Kostumrocke flotte Sportfoimen

4 “ 5.“ 7.“ 9.“ 12.“
MiOrgenrÖcke auch extra weit

3.“ 57* 7 “ 87* 14.“
Hauskleider h&bKhe m«!«

3.“ 4 “ 5.
» 7.

“ 8.»

ffir den Herrn
Ulster -Paletots

38 .- 45 .- 58.- 65.- 75.- 85.-
Marengo -Paletots

38.- 48- 58.-
Loden -Mäntel rein ^ äKniert

29 “ 35- 38.- 42.-
Sport -Anzuge

28.- 35.- 48.- 58.-
Sakko -Anzüge

38.- 48.- 58.- 75.-
Haus -Joppen

12.- 15 “ 18.“ 24.“ 28.“
Sport -Hosen

7 “ 9 “ 12 “ 15.- 18.“
Herren -Nachthemden
in Winter - und Sommerqualitäten

3 » 4,50 5.
50 6.50 7.5#

Herren -Oberhemden
„farbig 3 »° 47* 6.*® 7.*° 8.50
Herren -Schlafanzuge

5 .25 6.50 8.S? 8.7S

Normal -Unterjacken M
Größe 4 1 « 1 « 1.

» ° 2 .
* *

Plüsch -Unterhosen
2 *® 37* 37* 4.*®

$ür das Xind
Baby -Mäntel ÄÄ

37® 57* 7 *® 87*
Baby -Garnituren

Jacke mit Mütze von 2 »* ® *n
Gamaschen Hasen » 17* an
Gamaschen -Anzuge

von 5 .
* ® »n

Mädchen -Mäntel
in besonders großer Auswahl , ab Große PO

6.*® 9.*® 12.*® 167® 197®
Mädchen -Kleidermhübschen
Formen , ab Große 60 4, - 6 * ® 87 ®

11. * ®

Knaben -Mäntel mit Ringsgurt
57* 8.*® 147® 197® 237®

Knaben -Anzuge sportform»
87® 12.*® 15.- 197 ® 25.

Kieler Anzuge
77* 117® i47® 187® 23 -

Vorschriftsmäßige
B. D. M.- u. HJ— KleidungRöcke , Blusen , Kletterwesten , Hosen
Kinder -Schlafanzüge

27* 27* 37* 37*
Kinder -Hemdhosen

für Knaben und Mädchen von an
Mädchen -Schlupfhosen

gefüttert - .48 - 85 -.75 - .85 17 *Dämon- u. Kinderschürzen, Berufskittel f. Damen u. Herren, Charmeuse -Unterwäsche , |Sport-Strümpfe, Schals, Herren-Kragen u.Krawatten , Hosenträger , Taschentücher I

Stückwaren
Pulloverwesten *« 0«°»"*"• Wl 87* 9.*® 127® 147®
Damen -Pullover
mi*«,

°‘Ä5 .*® 87® 12.*® 187®
Berchtesgad . Jäckchen

6 SO
• anFlotte Sportjäckchentin

;
*r

g!fmu.
n
,
d
. rt 4 .

®° 87 ° 127 ® 15 . -
Kinder -Pullover » ^ . Größen
Kn

r
a^ ^ r

dch .1
*® 37*57®87* 87®

Kinder -Strickanzuge*
ab Größe 1 47* 77« 87* 117®

Teufels -Mutzen f . Kinder
„ 125 140in allen Großen I« !■Kinder -Garnituren

c c , ^ - 9 75 « 50 ISOSchal U. Teufelsmütze •>> U»

TVolle, Samt und Seide
Kleider -Boude reine Wolle

70 cm breit , Meter 17 * 17 *

Reinwoll * Mooscrepe
ca. 95 em breit , in vielen ft 75 4 25 Q 75Farben . . . . Meter 4 « II« U«
Einfarbige Kleiderstoffe
reine Wolle O 75 K 50 O SOca. 130 cm breit Meter U» Os
Neue Schotten i. Kleideru. Röcke

Meter - -85 17 * 17 « 17 * 27 *

Mod . Kleiderschotten
0 75ca. 95 cro breit , reine Wolle von “ an

Rippensamt geue Dnickmuster
gute Kleiderqualität Meter von 1» an
Kleidersamt
Köperware , feinfarbig ß 40 lt 75 ff fi 75

Meter U« U» » U»

Crepe Reversible id .1““
vorzügliche Qual . , schwarz ft 25 0 90 fl 50
u. mod Herbstfarben , Mtr . U* *»» "*■

Crepe -Satin -Druck
ca . 96 cm drt .» Kunstseide ft 25 2 75 0 50
schöne Druckmust * Mtr . Ö» U« ■*■
Taflet
Kunstseide , einfarbig und gemustert ft 50

Meter von L» an
Kostüm - und Rockstoffe
ca. 140 cm breit , ft 75 fl 00 fi 50 7 50
englisch gern.,Mtr . 0 « *1 v « ■•
Winter -Mantelstoffe“° Cm brett

Meter 3 “ 4.75 8.“ 7 “
Mantel -Boucle r«m. w°»»
schwarz und marine O 50 Q 50 19 56140 em breit , . Meter U« w.
Krimmer irs cm breit, kür Jackenund !
Leaätze , in Khvarz B 50 7 80 19 50 10 50
grau u. braun . Mtr . 0 . I . iS . I» . I

Aussteuerartikel
Bettdamast
130 em breit , schöne 4 25 1 00 1 00 0 75Blumenmuster , Mtr , !• I« »i £*
Haustuch
für Bettücher , 150 em breit ; 110 125 1 50gebleicht . . . . Metes «■ k k
Kissen -Halbleinen
80 em breit , fein und stark - _ AC 1 25 1 75fadig • • , . . Meter »uil k I«
Bettuch -Halbleinen
150—160 em breit

j 50 J 95 2 .
50 J .

25

Flock Köper
wLc

w
br «Ä - .85 - .85 1.

1® 17 *

Bettuchbiber
ISO em hreit , gebleicht 1 40 I 00 0 20Meter I« I» u
Flanell -Bettücher
220—240 cm lang » schöne ft 75 ft 50 fl 50Qualitäten . . . Stück fc* 0 * 0 ,
Flanell -Oberbettücher
150X240 cm, mit Festen fl 75 C 50Stück Vi Ui
Parade -Kopfkissenin

Ä17 * 27 * 37 * 47 ® 57 *

Oberbettücher
dazu paasend 37 ® 5 * ®

. 77 ® 87 ® 1L >

Baumwoli .Schlafdecken
37 * 47 * 57 * 67 ® 77 ®

Wollene Schlafdecken
87 * 127 ® 15 . - 197 ® 25 .Echte Kamelhaardecken

mit «chör .enJacquard SO 00 * 48 - 85 -corden Stück I

Steppe ecken , Bettvorlagen ,Tuen - und cnaiteiongdecken ,in größter Auswahl

Bleyle ’s
berühmte Strick - Kleidung für

Damen, Herren u. Kinder
als besonders

willkontmenes Festgeschenk

Herren -Pullover
Lgem Aerm*. 57 ® 77 ® 87 ® 127 ®

Herren -Westen
reine Woi.e 67 « 87 * 117 ® 147 ®

Gestrickte Kittel
47« 57* 87® 77*

Als Weihnachtsgabe vortrefflich geeignet sind meine
preiswerten und praktischen UHCl
für Kleider , Blusen , Rocke , Kinderkleider , Mäntel , Herrenhemden , Schürzen , Leitund Bettwäsche , die in allen Abteilungen für den Verkauf aufliegen.

Carl Schöpf
Schriftliche

Bestellungen von aüi«
wärt » werden prompt

und sorgfältig aus¬
geführt .

An tfen Scnnfagcn
Karlsruhe

18. und 23 . Dezember sind die Geschäftsräume von 1 —7 Uhr geöffnet .

M .
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